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Sehr geehrter Herr Abgeordneter, 

 

seitens der Bundesregierung beantworte ich die Frage wie folgt: 

 
Frage: 
Welche Gesamtsumme müssten Deutschland bzw. beziehende deutsche 
Unternehmen auch nach einem Importstopp für russisches Erdgas aufgrund 
bestehender Zahlungsverpflichtungen („Take-or-Pay“ 
http://www.gazprominfo.de/terms/take-or-pay/) aus den geschlossenen 
Lieferverträgen noch an Gazprom leisten und auf wie viele Kubikmeter 
belaufen sich die jährliche Mindestabnahmemengen bis zum Auslaufen der 
Verträge (https://www.zdf.de/politik/frontal/basf-milliardengeschaefte-
gier-nach-russischem-gas-100.html#xtor=CS5-91 )? 

 
Antwort: 

Der Bundesregierung liegen keine detaillierten Informationen zu den 

Laufzeiten, Liefermengen und Konditionen der Lieferverträge vor, die deutsche 

Unternehmen mit Gazprom abgeschlossen haben. Eine Aussage, ob im Falle 

eines Importstopps Zahlungsverpflichtungen für die Unternehmen entstehen, 

kann von der Bundesregierung deshalb nicht getroffen werden. 
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Mit freundlichen Grüßen 

 
Dr. Patrick Graichen 


